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In Heft 9/88 hat Heinz Moser unter dem Titel
«Die Schweiz-in einer heimlichen Bildungskrise»

das Buch «Lehrerbildung und Schulaufsicht»

des deutschen Soziologen Hans Luksch
besprochen. Hans Luksch hat darauf repliziert.

Wir haben einige Bildungswissenschafter,
die mit den deutschen und schweizerischen

Verhältnissen vertraut sind, eingeladen,
zu dieser Kontroverse Stellung zu nehmen.
Diese Diskussion wird den Schwerpunkt der
nächsten Ausgabe der «schweizer schule»
bilden, die am 13. September 1989
erscheinen wird.

*
An dieser Stelle danken Redaktion und Verlag
allen Leserinnen und Lesern, welche den in
Heft 5/89 beigelegten Fragebogen zurückgeschickt

haben. Es sind über Erwarten viele
Fragebogen eingegangen. Sie werden jetzt
gründlich ausgewertet. Gerne informieren
wir unsere Leserschaft über die Ergebnisse
unserer Leserbefragung in einer der nächsten
Ausgaben.

Redaktion «schweizer schule»

Dr Leza M Uffer, Hotmatt 22, 6332 Hagendorn,
Telefon 042 - 36 20 08

Redaktionskommission

Prof. Dr. Heinz Moser, Erziehungswissenschafter,
Redaktor beim «Schweizerischen Beobachter»,
Herracherweg 36, 8610 Uster

Thomas Bachmann, Ire phil., Pädagogische Arbeitsstelle,
Erziehungsdepartement des Kantons St Gallen,
Museumsstrasse 39, 9000 St. Gallen

Dr Joe Brunner, Amt fur Unterrichtsforschung und
-planung, Sulgeneckstrasse 70, 3005 Bern

Dr. des Peter Sieber, Tiefmoos, 8499 Sternenberg

Verantwortliche Herausgeber

Brunner Druck AG, Arsenalstrasse 24, Postfach,
6010 Kriens
Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz,
CLEVS, Sekretariat, Schiitmatthaide 15, 6048 Horw

Administration

Adressanderungen, Abonnemente, Einzelnummern
usw. Administration «schweizer schule»,
Brunner Druck AG, Arsenalstrasse 24, Postfach,
6010 Kriens, Telefon 041 - 41 91 91

Abonnementspreis

Schweiz: jahrlich Fr 68.- (12 Nummern);
Ausland (inkl Porto): jahrlich Fr 77 -
Postcheckkonto: 60-7103-9, Brunner-Druck AG,
Zeitschrift «schweizer schule», Kriens
Abbestellungen haben nur dann Rechtskraft, wenn sie bis
zum 1. Dezember des Vorjahres bei der Administration
eintreffen. Nichtbezahlungdes laufenden Abonnements
gilt nicht als Abbestellung

I nseratenannahme

Egloff + Glauser AG, Gewerbestrasse 8, 6330 Cham,
Telefon 042 - 41 60 44, Telefax 042 - 41 44 33
Sachbearbeiterin. Nelly Puleo

Tausch- und Rezensionsexemplare

sind an die Redaktion zu senden. Fur nicht angeforderte
Rezensionsexemplare ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen

Adressen der Autorinnen und Autoren

Die Adressen der Autorinnen zum Thema «Koedukation»

finden sich auf S. 29 und 30.

Dr. Carlo lenzer. St Nikiausstrasse 61. 4500Solothurn

Die Illustrationen in diesem Heft
zeichnete DoraWespi, Luzern.
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